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- Zielsetzung, Stand und künftige Schwerpunkte 
Hans-Jürgen Wischhof 
Normen spielen für die Land-
technik eine zentrale Rolle: 
- Traktor und Gerät benötigen 
standardisierte Schnittstellen 
für den Geräteanbau und -an-
trieb sowie für die Datenüber-
tragung; Normen garantieren 
die freie Austauschbarkeit 
(Abb. l); 
- Landmaschinen weisen in 
Bezug auf die Arbeitssicherheit 
und die Teilnahme am Straßen-
verkehr besondere Konstrukti-
ons- und Funktionsmerkmale 
auf; Traktoren und Geräte ar-
beiten im direkten Kontakt mit 
der Umwelt (z.B. Bodenbearbeitung, Ausbringung von Dünge-
und Pflanzenschutzmitteln); Normung bietet die Plattfo1m für 
den Interessensausgleich (Abb. 2); 
- die Landmaschinenbranche ist exportorientiert(> 60 % Export-
anteil) (Abb. 3); europäische und internationale Normen tragen 
zum Abbau von Handelshemmnissen bei. 
Die Normungsarbeiten werden von den Technischen 
Ausschüssen der Normengruppe Landtechnik (NLA), die 
von der Landtechnik-Vereinigung (LAV im VDMA) getragen 
wird, durchgeführt. ,Während in den 70er und 80er Jahren 
die klassischen Normungsthemen (Terminologie, Funk-
tionsmerkmale, Testmethoden, Schnittstellen) im Vordergrund 
standen, lag in den 90er Jahren der Schwerpunkt bei der 
Europäischen Sicherheitsnormung. Um die Harmonisierung 
der technischen Vorschriften in Europa als Voraussetzung 
für einen funktionierenden Binnenmarkt zu beschleunigen, 
wurde die Europäische Normenorganisation (CEN) von der 
EG-Kornn1ission und den Mitgliedstaaten beauftragt, die 
Normen zur Konkretisierung von EG-Richtlinien zu erar-
beiten und damit im gesetzlich geregelten Bereich tätig zu 
werden. 
Nach Fertigstellung der wichtigsten Sicherheitsnormen wurde 
mit der Bearbeitung von Normen mit umweltschutzrelevanten 
Anforderungen für Düngerstreuer, Stalldungstreuer, Flüssig-
misttankwagen und Pflanzenschutzgeräte begonnen. Abbildung 
4 zeigt die Zielsetzung der Arbeiten für Pflanzenschutzgeräte 
und Abbildung 5 verdeutlicht die beschlossene Aufgabenteilung 
zwischen CEN und ISO. 
Die Nonnenreihe EN 12761 (Abb. 6) definiert die Anforde-
rungen an Neugeräte. Zusammen mit den darin zitierten interna-
tionalen Normen, die ebenfalls unter maßgeblicher deutscher 
Mitwirkung erarbeitet wurden, entspricht EN 12761 sowohl vom 
Umfang als auch dem technischen Niveau weitgehend den in 
Deutschland geltenden Vorschriften. 
Landtechnik-Normung 
Abb. 1. Schnittstellen für 
Traktor / Gerätekombi-
nationen. 
Schnittstellen 
-------1 
ISO 500 Zapfwelle 
ISO 8759-1 Frontzapfwelle 
l 1so 5673 Gelenkwelle 
l 
ISO 730 Dreipunktanbau 
ISO 8759-2 Frontanbau 
ISO 2332 Freiraum 
~~ 9684-1 Signalsteckdose 
! DIN 9684-2 landwirtschaftliches 
1 
BUS-System (LBS) 
ISO 11783 BUS-System 
; ISO 11786 Siganalsteckdose 
Elektronik ! 
Elektrik J 1 DIN 9680 Dauerstrom 1 
1· Hydraulik] ISO 5675 Steckkupplungen 
ISO 10448 Anschlüsse 
1 Mechanik] ISO 11471 Kennzeichnung 
ISO 11001 Dreipunktkuppler 
ISO 1137 4 Vierpunktanbau 
DIN 9676 Anhängeschiene 
DIN 11025 Anhängekupplung 
DIN 11026 Zugöse 
DIN 11029 Anhän ekupplun 
DIN 11043 Zugöse 
DIN 74054 Zugöse 
ISO 5692 Zugöse 
ISO 6489-1 Hitchhaken 
ISO 6489-2 Zugpendel 
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Mitarbeitende Experten 
Biologische Bundesanstalt Bundesministerien 
Berufsgenossenschaften Bundesverband Metall 
DLG - Forschungsanstalten 
Hersteller 1 al/JA. I KTBL 
Landeskontrollverbände ßlJl""I. Landtechnik-Institute 
Landesanstalten ] ,~_:_) l Landwüischaftskammem/-ämter 
Lehr und Versuchsanstalten Prüfstellen 
Genossenschaften Technische Dienste 
Tierzuchtverbände 
Kompetente Experten + funktionierende Infrastrnktur 
Geeignete N01men für Landtechnik/ Landwirtschaft 
Abb. 2. An der Normungsarbeit beteiligte Institutionen. 
Niederlande 
7,7 % 
Italien 
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Sonstige 
4,7 °/o 
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Abb. 3. Exporte der deutschen Landmaschinenindustrie. 
Normung für Pflanzenschutzgeräte 
Zielsetzung 
Pflanzensclmtzgesetz 
Pflanzenschutzmittel-VO 
BBA-Merkmale 
und -Richtlinien 
Europäische Harmonisierung: 
~ BML Pflanzenschutzdienste BBA ~~~In_d_us_tr_ie~~-
Gleiche Wettbewerbsbedingungen (Hersteller/ Landwirtschaft) 
D-Niveau sichern und in Europa zum Standard machen 
Standard gemeinsam mit EU-Partnern weiterentwickeln 
Abb. 4. Zielsetzung der Normungsarbeit für Pflanzenschutzgeräte. 
In Ergänzung zu den Anforderungen Neugeräte wurde mit EN 
13790 der Entwicklung in verschiedenen Mitgliedstaaten, die re-
gelmäßige Kontrolle von in Gebrauch befindlichen Geräten ein-
zuführen, Rechnung getragen. Mit EN 13790 werden insbeson-
dere die folgenden Ziele verfolgt: 
- Erleichterung des grenzüberschreitenden Geräteeinsatzes, 
- Erleichterung des Gebrauchtgerätehandels, 
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- Förderung der Einführung der Gerätekontrolle in der EU. 
Abbildung 7 zeigt den Umfang und Inhalte der Kontrolle für 
Feldspritzgeräte (Teil 1 von EN 13790). Teil 2 für Sprühgeräte 
für Raumkulturen ist damit vergleichbar. 
Die künftigen Themenschwerpunkte bei den Nonnungsarbei-
ten für Pflanzenschutzgeräte stellen die Gerätereinigung und die 
Abtrift dar. Wichtige Gründe für das Aufgreifen der Gerätereini-
gung als neuer Normungsschwerpunkt waren 
Europäische Normen, da 
• Stand der Technik 
• Landwirtschaften 
• Ansp1üche 
Weltweit (noch) 
zu unterschiedlich 
CEN definiert Anforderungen ISO definiert Testmethoden 
Gegebenheiten Rechnung tragen 
Effizientes Arbeiten 
Internationalen Anspruch nicht aufgeben 
Weg für internationale Harmonisierung bereiten 
Abb. 5. Aufgabenteilung zwischen europäischer (GEN) und interna-
tionaler (ISO) Normung. 
Stand - Neugeräte 
EN 12761 
Land- und Forstmaschinen - Pflanzenschutzgeräte zum 
Ausbringen von Pflanzenschutzmitteln und flüssigen 
Düngemitteln - Umweltschutz 
1 Teil 1 1 Teil 2 1 Teil 3 
1 Allgemeines Feldspritzgeräte Sprühgeräte für Raumkulturen 
ISO 4102 Gewinde ISO 5682-1 Düsen ISO 9357 Behälter 
ISO 4287 Flächen ISO 5682-2 Geräte ISO 13440 Restmenge 
ISO 4288 Rauheit ISO 5682-3 Aufwand/ha ISO 14710 Düsenmuttern 
Schlußabstimmung in Vorbereitung 
Abb. 6. Genormte europäische Anforderungen an neue Pflanzen-
schutzgeräte. 
EN 13790 Teil 1: Feldspritzgeräte 
Sichtkontrolle / Funktionsprüfung Messungen 
Pumpe Gestänge Pumpe 
•Pulsation • Stabilität • Volumenstrom 
•Dichtheit • Ausweicheinrichtung Düsen 
Behälter • Teilbreitenschaltung •Anordnung 
•Dichtheit • Höhenverstellung Volumenstrom-
•Siebe • Hangausgleich meßgerät 
•Befällen Düsen • Genauigkeit 
•Entleeren • Bestückung Verteilung 
Regeleinrichtung •Anordnung • Querverteilung 
• Druck/Dichtheit • Nachtropfen oder 
•Bedienung Leitungen / Filter • Volumenstrom 
Abb. 7. Normung für eine einheitliche Kontrolle in Gebrauch befindli-
cher Pflanzenschutzgeräte in Europa. 
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Ab triff 
• Unkontrollierter Pflanzenschutzmitteleintrag in 
benachbaiien Flächen (z.B. Oberflächengewässer) 
• (Unterschiedlichen) Abstandsauflagen im Rahmen 
des Zulassungsverfahren für Mittel in der EU 
• Reduktion der Abstände mit Abtrift-optimie1ien 
Geräten / Düsen möglich 
Unterschiedliche Wettbewerbsbedingungen 
für Landwirtschaft und Gerätehersteller 
Abb. 8. Argumente für die Erarbeitung von Abtrift-Normen . 
- Vermeidung von unkontrolliertem Pflanzenschutzmittelein-
trag, 
- Schutz der Bedienungsperson bei Service- und Wartungsarbei-
ten, 
- Vermeidung der Vermischung von unverträglichen Pflanzen-
schutzmitteln. 
Auch bei diesen Normungsarbeiten wird ISO zunächst Testme-
thoden formulieren , um den Stand der Technik ermitteln und Er-
fahrungen sammeln zu können und CEN später die entsprechen-
den Anforderungen definieren. 
Abbildung 8 nennt die Argumente für die Bearbeitung der Ab-
trift-Normen. Die derzeitigen Arbeiten konzentrieren sich auf 
eine Messmethode zur Quantifizierung der Abdrift von Geräten 
im Feldeinsatz. Basierend auf dieser Messmethode soll dann die 
Klassifizierung von Geräten und Düsen hinsichtlich ihres Ab-
triftverhaltens erfolgen. Ein Konzept für die Klassifizierung ist 
in Vorbereitung. Die Normen sollen die einheitliche Gerätebeur-
teilung ermöglichen, wohingegen die Definition der Abstands-
auflagen in Verbindung mit der jeweiligen Geräteklasse den Mit-
gliedstaaten überlassen bleibt. 
Zusammenfassung 
Normung ist aufgrund 
- der Kompetenz und Eigenverantwortung der Beteiligten auch 
für den gesetzlich geregelten Bereich ein geeignetes Instru-
ment zur Regelsetzung, 
- der Strukturen und Entscheidungsmechanismen prädestiniert 
für die internationale Harmonisierung und Zusammenarbeit. 
Normung für Pflanzenschutzgeräte 
- zeichnet sich durch die konstruktive Zusammenarbeit auf na-
tionaler, europäischer und internationaler Ebene aus, 
- leistet einen wichtigen Beitrag zur europäischen Integration, 
- bietet die Chance, gemeinsam den Umweltschutz in Europa 
und weltweit weiterzuentwickeln. 
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